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6. Kapitel.

Paffagen oder Galerien.

95; Mit dem Namen »Pafl'age« oder »Galerie« bezeichnet man einen zwifchen

Angememes‘ zwei belebten Strafsen durch einen Häuferblock geführten, glasbedeckten Ver-

bindungsgang, zu deflen beiden Seiten fich Vetkaufsläden in ein oder zwei Ge—

Fig. 199.
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Pailage im alten Palais Royal zu Paris“).

Fig. 20 I.

/
 

 

 

Rotunde in der Galerie Colbert zu Paris”).

fchoffen befinden; die Läden werden

bisweilen durch ein Café, einen Reitau—

rant und dergl. unterbrochen. Die Pal"-

fagen werden von Wagen nicht befah—
ren und zur Nachtzeit meiit abgefchloffen.

Die eriten Anlagen von Paifagen
rühren bereits aus früherer Zeit her;

fchon unter Napoleon ]. entitanden in
franzöfifchen Städten derartige Galerien. Pa]age Pammeraye zu Nantes“).
 

 

40) Fakf.-Repr. nach: PLANAT, P. Enßyclofe’a'ie de l’architecture et de la conßruclion. Paris. Bd. VI, S. 83, 84.
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Zwar befafs bereits das alte Palais Royal zu Paris am Ende des XVIII. Jahrhunderts eine aus Holz

konftruierte Anlage (Fig 199”), welche für die fpäteren Ausführungen vorbildlich gewirkt haben mag.
Indes wurde erlt im Jahre 1808 die erlte Pallage in unferem heutigen Sinne, die Paß“age des Panorama:

zu Paris, zwifchen dem Boulevard des Italiens und der Rue Saint-Mare gelegen, erbaut. Hierauf folgten

in Paris und in anderen gröfseren Städten Frankreichs ziemlich rafch weitere Ausführungen diefer Art,
unter denen vor allem die Galerie Calbert zu Paris hervorragt, die aus zwei lich kreuzenden Durch-
gängen beliebt; der Kreuzungspunkt beider ift als Rundbau ausgebildet und rnit einer verglalten Kuppel
überdeckt (Fig. 200”). Unter den Pailagen der Provinz aus jener Zeit feien die Paß'age des Grund.:-
Hammer zu Bordeaux und die Paflage Pommeraye zu Nantes (Fig. 20140) genannt.

Fig. 202.
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Kaiser—Paffage zu Berlin.
Schaufeite Unter den Linden“).

Arch.: Kylmann & Heyden.

Die Kaifer—Paffage zu Berlin (Fig. 202 bis 207“) vermittelt den Verkehr
zwifchen »Unter den Linden« und dem füdlichen Teile der Friedrichitrafse und
follte letztere Straße bis zur Behrenltrafse vom Perfonenverkehr entlaiten. Sie
ilt 1869—73 nach den Plänen von l(ylmamz & Heyden erbaut worden. Im Erd—
gefchofs liegt eine größere Zahl von Verkaufsläden, während im Knickpunkte
der im Grundrifs gebrochenen Pailage ein Café angeordnet wurde. Die oberen
Räume dienen zu Comptoirzwecken und als Ausitellungsfäle des Pafl'age—
Panoptikums.

Die Fallade »Unter den Linden«‚ fowie die Innenarchitektur der Galerie beitehen zum Teile aus
Sandltein, vorwiegend jedoch aus Terrakotten. — Hervorzuheben ill die gute Lüftung der Galerie, die
zumeill durch das Glasdach bewerkftclligt und unterltützt wird: I) durch das Aniteigen des Fufsbodens

“) Nach: Berlin und feine Bauten. Berlin 1896. S. 100—102.

Handbuch der Architektur. IV. 2, b. 9

96.

Beifpiel

I.

(Berlin.)



97.
Beifpiel

II.

(Leipzig.)

98.

Beifpiel

III.

(Mailand.)
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von der Behrenflrafse nach den Linden und 2) durch die Lage der Galerie von Süd nach Nord; durch

das nach der Sonne gerichtete Südportal wird bis zum befchatteten Portal »Unter den Linden« ein be-

fländiger Temperaturausgleich befördert.

Die Steckner—Pafl'age zu Leipzig (Fig. 208“) bildet die Verbindung der

Petersitrafse nach dem Thomaskirchhof und iit im jahre 1873 von ]ummel ent-

worfen und ausgeführt. 1889 wurde durch Anbau des Teiles am Thomas-

gäfschen die Anlage erweitert. ‘

Fig. 203.

Erdgefchofs.

N . Laden.

‚2. Laden mit Treppe zum

Zwifchengefchofs.

3. Café.
4. Eingang zum Reftaurant.

5. Einfahrt.

6. Großer Hof.

Kaifer-Paffage

7. Haupttreppe.

8. Nebeutreppe.

9. Lichthof.

10. Gefchäftsräume.

Il. Trefor.

12. Aufzug.

13. Toilette und Abort.

Fig. 204.

Hauptgefcllofs.

zu Berlin“).

]. Reitaurant. 14.

2. Biifi'et. 15.

3. Treppe zum 0rdreiter. 16.

4. Eingangsraum. 17.

5. Reftaurateur.

6—13. wie im Erdgefchofs. 18.

 
Konzertl'aal.

Speil'efaal.

Nebenfaal.

Flurgang nnd Kleider-

ablage.

Büfl'et.

Die Galleria Viftorio Emanuele zu Mailand (Fig. 209 bis 21143) wurde 1865

bis 67 von Mengoni am Domplatz errichtet.
Diefe Pailage, in Kreuzform erbaut, iit ein prächtiger Bogengang von 141/2m Breite. Die Länge

der lich rechtwinkelig durchfchneidenden Kreuzarme beträgt 195 m, bezw. 1051". Die im Schnittpunkte

“) Nach: Leipzig und {eine Bauten. Leipzig 1892. S. 448.

43) Der Grundrifs und. der Schnitt nach: [Milano Tecm'ca dal 1859 al 1884 etc. Mailand 1885. Taf. XIII, XIV.
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Fig. 205 .
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Arch. :
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Fig. 206.
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IV.
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errichtete Glaskuppel hat einen Durchmefi'er von 39m und eine lichte Höhe von 50m.

Kuppclraum itellen vier Weltteile mit Willenfchaft, Induftrie, Kunfl: und Ackerbau vor.

Diefer prächtige Bau, der vier Straßen miteinander verbindet, hat im Erdgefchofs Schauläden und

Cafés, darüber Gefchäftsräume und Wohnungen. Die treffliche Lüftungseinrichtung macht die Galerie im

Sommer zu einem der kühliten Spaziergänge.

Die Paflage der Firma Dickfon & Talbott zu Indianopolis (Fig.zrz bis 214“),

erbaut von meegul‘ 0% Bahn im jahre 1895, bildet eine Verbindung der her-

Die Gemälde im

([“d‘a“°P°“S-l vorragenditen Gefchäftsftrafse, der Waf/Lingz‘on _/ireel‘ mit der Virginia Avenue.

mo.

Beifpiel

V.

(Moskau.)

kleidet mit rötlich-braunen Terrakotten.

großartig und gewähren einen klaren Blick in das Innere der Paffage.

Pcrfpektive ifl; zu undeutlich, um fie zur Veröffentlichung zu benutzen; wir verweian auf die unten be—

zeichnete Quelle ”).
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zu Leipzig“).
    

 

Die Gefamtbaukoften betrugen 125000 Dollars. Der ganze Bau beiteht aus Eifenfachwerk, be-

Die Eingänge mit ihren ca. 15m überfpannten Bogen wirken

Die uns zur Verfügung t‘tchende

Die neuen >>Handelsreihen« zu Moskau (Fig. 215 bis 217 “’), welche nach den

“) Deutfche Bauz. 1897, Seite 181.

“) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1895, S. 396, 397.
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Galle7'z'a Vitz‘arz'a Emmanußle zu Mailand.

1ang'art 1'.

Arch. :
1/300 W. Gr.

Fig. 211.
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'[nnenanficht an der Kreuzung der beiden Paflngen.

  

Fig. 2 IO.
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Plänen von Pameranzew, der bei

» einem Wettbewerb den erliten

Preis erhielt, ausgeführt und r893
vollendet worden find, bedecken

eine Fläche von 24 700 qm. Das

Grundftück wird durch drei der
Länge nach und drei der Quere
nach laufende öffentliche, mit

Glas überdeckte Strafsen in 16

Blocks geteilt, denen fich noch

ein fchmaler Block am Nele/chny

Projefd anfügt.
Die Grundrifi'e find in allen Gefchoilen

die gleichen (Fig. 216); die darin erficht-

lichen eigentiimlichen Schächte dienen zum

Herunterfchaffen der Schneemafi'en, die fich

im Winter auf den Dächern und Dachlich-

tern anfammeln. Die Kellerräume find vom

Netafchny Projefd aus mittels fchiefer Ebe-

nen (Rampen) auch fiir Wagen zugänglich.

Aus der Innenperfpektive in Fig. 217 iii

die Anlage der Gaiien und Gänge im Erd—i

gefchofs und im I. Obergefchofs, von denen

aus alle Verkaufsläden zugänglich find, zu

entnehmen. In den beiden äußeren Längs-

gafi"en find im II. Obergefchofs durch her-

ausgekragte Eifenkonfolen Laufgänge ge-

bildet, die auch in diefem Stockwerk alle

Verkaufsräume unmittelbar zugänglich ma-

chen. Die beiden befonders groß angeleg-

ten Treppen an der Mittelachfe des Roten

Platzes und des Netofchny Projefd führen

zu größeren Saalanlagen des I. und II. Ober—

gefchofles.
Die Beleuchtung der verfchiedenen

Räume durch die unten 6 bis 7m breiten,

glasüberdeckten Straßen mittels Sonnen—

und elektrifchen Lichtes iit vorzüglich. Den

Kellerräumen wird durch in die Erdge-

‚ fchofsfufsböden eingelegte Glasprismen aus-

reichendes Licht zugeführt. Die Faii'ade

am Roten Platz ilt mit Granit, Marmor und

Sanditein verblendet; alle übrigen Fronten

find geputzt und weifs angei’trichen, Decken

und Treppen find feuerfefl. — Die Bau—

koften haben 5 Millionen Rubel betragen.
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